17. Januar. 


DEUTSCHE MEDTCINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


45 


Therapeutische Neuigkeiten. 

Ein weiterer Beitrag zur Kenntniss moderner Blut¬ 
präparate. 

Von Dr. W. Rosenstein in Berlin. 

Die deutschen Eoborinwerke (Commanditgesellschaft) zu Berlin 
bringen mit der heutzutage üblichen Eeklame ein Präparat auf den 
Markt, das, aus Binder- und Kälberblut gewonnen, „die für die Neu¬ 
bildung des Blutes erforderliche chemische Zusammensetzung“ besitzen 
und sich dadurch von ähnlichen Präparaten unterscheiden soll, dass bei 
der Fabrikation Temperaturen über 50° C vermieden werden, „damit 
die Bestandtheile des Blutes möglichst unzersetzt erhalten bleiben“. 
Dass dieser Zweck bezüglich des Blutfarbstoffes keineswegs erreicht 
ist, zeigt ein einziger Blick auf das „Boborin“ genannte kohl- 


') Vossische Zeitung, Artikel IV über diesen Prozess. 
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schwarze Pulver, das nicht, wie die Beklameanzeige besagt, völlig 
unlöslich, sondern zum Theil in kaltem Wasser löslich ist. Die schwach 
gelblich gefärbte, alkalisch reagirende wässerige Lösung lässt spektro¬ 
skopisch mit einiger Mühe die beiden Blutlinien erkennen und zeigt 
nach der Reduktion mit Schwefelammonium die beiden Hämochromogen- 
linien. Somit scheint der Farbstoff des Roborins im wesentlichen 
Hämatin zu sein und dieses neueste „natürliche Kräftigungs- und 
Nährmittel“ in die Gruppe des Dahmen’schen Hämalbumins und 
der Kobert’schen Hämol- und Hämogallolpräparate zu gehören. 
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